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LIEBE GEMEINDE, 

keiner geht gerne einen Weg 
zweimal. Wenn w i r uns verlau­
fen oder verfahren haben, su­
chen wir l i e b e r eine Verbin­
dungsstraße oder eine Abkür­
zung, die uns auf den r i c h t i ­
gen Weg zurückführt. A l l e r ­
dings laufen w ir dabei Gefahr, 
l e t z t e n d l i c h doch größere Um­
wege zu machen oder gänzlich 
unsere Orientierung zu ver-
1ieren. 

Es i s t der sicherste Weg, 
wenn w i r da kehrt machen, wo 
wir stehen und auf unseren 
eigenen Fußspuren zurückgehen 
zu der Weggabelung, wo uns '• 

die Straßenschilder eine sichere Orientierung geben. 
Eine solche sichere Orientierung für unsere Wege durch's 
Leben i s t uns mit dem Evangelium gegeben. Wenn w i r seiner 
Weisung so vertrauensvoll folgen wollen wie den Straßen­
sch i l d e r n , dann ginge unser Weg wohl n i c h t i n die I r r e . 

Der Jahreswechsel kann für uns ein Moment sein, innezu­
halten und zurückzublicken auf die Wege, die wir 1987 
zurückgelegt haben. Wo hätte unser Lebensweg eine Kor­
rekt u r nötig? Wo haben w i r uns von anderen Wegweisern 
als dem Evangelium l e i t e n lassen? 
Ein neues Jahr, auf dem Kalender wie i n der Kirche, i s t 
dann auch die Möglichkeit, zurückzukehren zu dem Ort, von 
dem a l l e Wege ausgehen und einen neuen Wegbeginn zu ver­
suchen. 
"Der Wolken, L u f t und Winden g i b t Wege, Lauf und Bahn, 
der wird auch Wege fin d e n , da dein Fuß gehen kann" 

(EKG 294) 

Ihr Peter Muthmann 
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Anruf am Weihnachtstag 
,̂  Ein paar Jahre ist es schon her. Gerade 

war ich vom Weihnachtsgoltesdienstin 
der Justizvollzugsanstalt nach Hause 
gekommen. Wir hatten gesungen: 
«Das ewig' Licht geht da herein, gibt 
der Welt ein' neuen Schein; es leuchtet 
mitten in der Nacht und uns des Lich­
tes Kinder macht- Eben wollten wir in 

i i f der f amilie mit dem Essen beginnen, da 
schellte das Telefon. Wahrscheinlich, weil 
man mich drüben in der Anstalt brauchte. 
Eine Summe fragte: »Hans, bist du dran?« 
Ich fragte nach dem Namen, aber er sagte 
ihn mir nicht Als er weiter sprach, kam ich 

' langsam darauf, wer sich hinter der Stimme 
verbarg, ich sah ihn plötzlich deutlich vor mir: 

meinen Jungscharjungen aus schwierigem El-
' ternhaus. Kummer hatte er mir oft gemacht Ärger 

' auch. Dann wechselte ich die Stelle und wir verloren 
uns aus den Augen. Inzwischen waren 25 oder noch 

mehr Jahre vergangen. 
Hans, bist du dran? ich hab' deine Telefonnummer ge­

sucht Sag mal, wo steht in der Bibel die Weihnachtsge­
schichte? üestern wollte ich sie vorlesen, aber ich fand 

sie nicht in der Bibel, die ich habe, steht am .Anfang die Geschichte 
von der Schöpfung und von Mose. Aber wenn du uns die Geschichte von den Hirten 
und dem Engel bei unsern Weihnachtsfeiern vorgelesen hast stand sie am Anfang in 
deiner Bibel - das weiß ich noch ganz genau. Kannst du mir helfen?« 
Ja, ich konnte. Ich ließ ihn seine Bibel holen und half ihm durchs Telefon, die Ge­
schichte von den Hirten und dem Engel zu finden. -Es begab sich aber zu der Zeit.. 
las er vor und ich konnte spüren, wie er sich freute. »Heute Mittag«, sagte er, -wenn wir 
essen, dann lese ich diese Geschichte vor - so, wie du das auch immer gemacht hast«. 
Und dann legte er auf. 
Einige Zeit brauchte ich, um zu begreifen, was sich eben am Telefon abgespielt hatte. 
Ich dachte an unser Lied: »Das ewig Licht... es leuchtet mitten in der Macht und uns 
des Uchtes Kinder macht...« 
Ganz von oben her macht es ganz unten mitseinem hellen Schein die Herzen hell. Es 
wärmt und heilt Er hatte es nicht vergessen! 
Das Bild des Gottesdienstes von vorhin stand vor mir. In der Qefangenengemeinde 
hatten wir froh und kräftig miteinander gesungen: -Mein Herze soll dir grünen in ste­
tem Lx)b und Preis und deinem Namen dienen, so gut es kann und weiß.« 
Mein Freund am Telefon hatte dazu kräftig beigetragen. Hans Freitag 
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Abschied von unserer Gemeinde 
Meine Z e i t i n Zweifall/KornelimUnster i s t zu Ende gegangen. 
Ich darf mich bedanken für a l l e s Wohlwollen und a l l e h i l f ­
reiche K r i t i k , die mir i n meiner Arbe i t entgegengebracht 
wurden. 
In l e t z t e r Z e i t habe ich mich zunehmend gef r a g t , wie es 
kommt, dai3 das Evangelium i n der heutigen Z e i t nur noch 
so wenig Glauben f i n d e t . Ich f i n d e : Lehre und Leben decken 
sich v i e l f a c h n i c h t . Nichts schlimmer als ein bürgerliches 
Christentum der leeren Worthülsen! Wohin steuert die K i r ­
che, wenn etwa die Diskussion über den Verlust von Kirchen­
steuern w i c h t i g e r i s t als das Evanglium? Eine Kirche, die 
sich als Unternehmen gebärdet, sehe zu, daß sie n i c h t bank­
r o t t gehe. 
Substanzverlust droht dem c h r i s t l i c h e n Glauben auch durch 
die Unfähigkeit zu leiden. Wir Pastoren stehen l e i d e r a l l ­
z uoft in der Gefahr, uns i n der Welt bequem einzurichten 
und unseren Beruf nur noch als Job auszuüben. Vom Evange­
lium aber sind gerade w i r Pastoren dazu aufgerufen, den Weg 
des Verzichtes und der Selbstverleugnung, den Weg des L e i ­
dens zu gehen, um gerade darin den Gemeinden Vorbild zu 
sein. 
Sie können sich darauf verlassen, daß ich diesen Weg i n der 
Nachfolge des Gekreuzigten gehen werde und mit meinem Leben 
für die Wahrheit des Evangeliums e i n t r e t e n werde: 
Nichts kann uns trennen von der Liebe Gottes, die i n 
Christus Jesus i s t . 

Hans Christoph Ei s s r i c h 

Es wird sich herumgesprochen haben: Seit dem 1.11.1987 
i s t Herr Pastor Eis s r i c h n i c h t mehr in unserer Gemeinde. 
Er wurde nach Set t e r i c h - S i e r s d o r f umgewiesen, nachdem 
Herr Pastor Muthmann in unsere Gemeinde gekommen i s t . Wir 
möchten an dieser S t e l l e Herrn Eis s r i c h für seinen Dienst 
in unserer Gemeinde danken. Besonders die älteren Gemein­
deglieder werden ihn vermissen, von denen er einige treu 
besucht hat. Ein von seiner Aufgabe überzeugter M i t a r b e i ­
t e r verlässt somit die Gemeinde, um einen anderen Wir­
kungskreis zu finden. 
Am Sonntag, den 3. Advent (13.12.1987), wird sich Herr 
Eissrich von der Gemeinde verabschieden. Herzliche E i n l a -
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dung an a l l e Genieindegl ieder, 
Herr Pastor Muthmann wird an die S t e l l e von Herrn Eissrich 
t r e t e n und seine Aufgaben übernehmen. Wir wünschen uns mit 
ihm eine fruchtbare, intensive und erfüllte Zusammenarbeit 

Harald Fenske 

Neuer Pastor 
LIEBE GEMEINDE, 

nachdem ich schon zwei Monate in der Gemeinde tätig b i n , 
möchte ich mich Ihnen j e t z t auch im Gemeindebrief vor­
s t e l l e n : 
Ich bin vor 30 Jahren in Aachen geboren, habe von 
1977-1984 in Bonn Evangelische Theologie s t u d i e r t , mein 
V i k a r i a t und meinen H i l f s d i e n s t i n Sobernheim an der Nahe 
verbracht und bin j e t z t also s e i t dem 1.10.1987 als Pas­
t o r im Sonderdienst für die O r t s t e i l e Oberforstbach/ 
Lichtenbusch/Sief sowie Gemeindeteile der Kirchengemeinde 
Zwe i f a l l zuständig. 
Wie lange meine Tätigkeit h i e r andauern w i r d , i s t zum ge­
genwärtigen Zeitpunkt n i c h t absehbar. Meine S t e l l e wird 
für 3-5 Jahre von der Landeskirche i n Düsseldorf f i n a n ­
z i e r t . Solange also die beantragte 2. P f a r r s t e l l e für den 
Aachener Süden n i c h t endgültig e i n g e r i c h t e t i s t , werde 
ich mich weiterhin um eine eigene P f a r r s t e l l e bewerben 
müssen. 
Während meiner Z e i t i n dieser Gemeinde möchte ich gerne 
mit Ihnen darüber nachdenken, was es heißt, als Christ im 
Jahre 1987 in der Bundesrepublik Deutschland zu leben. 
Denn eine c h r i s t l i c h e Gemeinde verkündigt heute mehr 
durch die Glaubwürdigkeit i h r e r Struktur und ihres Han­
delns als durch i h r e Reden. Eine Gemeinde, die eindeutig 
in der Nachfolge Jesu s t e h t , i s t der Welt ein besserer 
Zeuge für den Reichtum des Evangeliums als ein rhetorisch 
b r i l l i a n t e r Prediger. Denn die Nachfolger C h r i s t i sind 
ni c h t i n e r s t e r L i n i e die Talarträger, sondern die Kreuz­
träger. Und Kreuzträger sind wiederum n i c h t d i e , die sich 
mit einem selbstgewählten Leiden abmühen, sondern d i e , 
denen es ein Anliegen i s t , ein Kreuz aus dem Leben eines 
anderen herauszutragen. 
In diesem Sinne wünsche ich uns eine fruchtbare Zusammen­
a r b e i t . 

I h r Peter Muthmann. 
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"EIN KIND SOLL DIE WELT HELL MÄCHEN" 

Am Dienstag, den 22.12.1987, zwei Tage vor Weihnachten, 
laden wir a l l e Kinder i n Kornelimünster, die im Grund­
sc h u l a l t e r sind, von 15 - 18 Uhr ins ev. Gemeindezentrum 
ein. 
Mit den Kindern möchten sich Maria Beckmann und Anke 
P f e i f f e r auf den Weg machen, die Ursprünglichkeit von 
Weihnachten zu suchen und Zei t zu haben, um gemeinsam 
im S p i e l , beim Basteln und Singen uns auf Weihnachten 
zu freuen. 
Es laden h e r z l i c h ein und freuen sich auf den weihnacht­
lichen Kinder-Nachmittag 

EINLADUNG ZUR JUGENDGRUPPE + KINDERGRUPPE IM GEMEINDEHAUS 
IN ZWEIFALL, APFELHOFSTR. 2 

- Gesucht werden Jugendliche ab 14 Jahren, die Lust und 
Interesse haben, sich im "Rollen/Theaterspiel" zu üben, 
und mit anderen Jugendlichen eine "Begebenheit oder S i ­
t u a t i o n " zum Thema "Jugend 1987/88" i n Szene zu setzen. 
Wir t r e f f e n uns jeden Dienstagabend von 1 9 - 2 1 Uhr i n 
Zweifal1. 

- Ebenso lade ich a l l e Kinder im A l t e r von 6-9 Jahren zur 
Kinderqruppe jeden Donnerstag von 15" - 16.30 Uhr ins 
Gemeindehaus ein. 
Im Dezember steht das Thema: Advent + Weihnachten im 
Vordergrund, doch ab Januar wird uns das Erleben im 
"Spiel b i b l i s c h e r Geschichten" beschäftigen und 
wenn's Wetter e r l a u b t , geht's gemeinsam i n den Schnee! 

Maria Beckmann + Anke P f e i f f e r 



VORANZEIGE-VORANZEIGE- SOMMER 1988 -VORANZEIGE-VORANZEIGE 

Im Sommer 1988 f i n d e t eine F r e i z e i t vom 5.8.-19.8.1988 
für Kinder im A l t e r von 8-12 Jahren i n Emmelsbüll s t a t t . 

Mit nach Nordfriesland fährt wohl auch das " a l t e Leurer-
Team" und h o f f e n t l i c h v i e l e Kinder unserer Gemeinde, um 
in Emmelsbüll, i n der Nähe von Niebüll, hoch auf der 
Werft, i n einem gemütlich eingerichteten Ferienhaus so­
wohl fröhliche, wie spannende und h o f f e n t l i c h sonnige 
Ferientag zu erleben. 
Nähere Informationen sind für " r e i s e l u s t i g e Kinder und 
'inte r e s s i e r t e E l t e r n " bei Anke P f e i f f e r zu erhalten. 

Am 24. Oktober 1987 t r a f e n sich 14 dynamische Jugendli­
che samt Jugendleiterin Anke P f e i f f e r und Pfarrer Harald 
Fenske, um nach Enkhuizen am Ijsselmeer aufzubrechen. 
Nach etwa vierstündiger Busfahrt waren wir da und stürm­
ten die E e r s t e l l i n g . 

Nachdem unser Skipper Pieter einige Regeln für das Bord­
leben an uns weitergegeben h a t t e , brachen wir auf i n 
eine erlebnisreiche Woche. 
Unser einziges Handicap war das Wetter: Flaute (bi s auf 
die l e t z t e n Tage) und Nebel. 
Dennoch hatten a l l e v i e l Spaß und v i e l e Erlebnisse. 

Thorsten Prochnow 



Geburtstage 

Otto Silbernagel, Rainweg 36, Venwegen 
Erich Findeisen, Napoleonsberg 194, Kornel. 
Gerda Krüger, Corn e l i a s t r . 45, Breinig 
Helene Schwanenberg, Prämienstr. 36, Walheim 
Else überschär, Rainweg 36, Venwegen 
Margarete Borowski, Hundertsweg 6, Frtesenr. 
E l f r i e d e Schreier, Johannesstr. 8, Vicht 
Erich Dormann, Schleidenerstr. 126, Walheim 
Helene Schreiner, Abteigarten 3, Kornelim. 
Ruth Mansfeld, Schmithoferstr. 43, Walheim 
Otto P r i t s c h k a t , Rainweg 36, Venwegen 
Gerhard Rohr, Stefanstr. 55, A l t Breinig 
Kurt Strubel, Umstr. 1/A, Venwegen 
Elisabeth Bungenberg, A p f e l h o f s t r . 33, Zweif. 
Luise Marzenke, Hochhausring 14, Walheim 
Max Bertram, Münsterstr. 24, Kornelimünster 
Erich Dünnbier, Senkestr. 4Ü, Wal heim 
Frieda Schellekens, Kornbendstr. 2, Z w e i f a l l 
E l f r i e d e R i t t e r , Teichstr. 2, Venwegen 
Anna Bendiks, Hochhausring 64, Walheim 
Martha Göbel, Hahnerstr. 65, Hahn 
Arnold Paul, Auf der Kier 7, Walheim 
Gertrud Rosenthal, Fischbachstr. 12, Vicht 
Otto Lübke, Napoleonsberg 38, Kornelimünster 
Eleonore Baldamus, Aachenerstr. 204, Schleckh. 

J a n u a r 1 9 8 8 
.1900 Klara Ohlmeyer, Rainweg 36, Venwegen 
,1910 Margarete Deifuß, Benediktinerweg 57, Kornel. 
.1916 Kurt Erhardt, F l o r a s t r . 46, Walheim 
.1896 Rudolf Totzek, Rainweg 36, Venwegen 
,1917 Herta Klee, Senkestr. 40, Walheim 
.1904 Annahilde von Stryck, Rainweg 36, Venwegen 
,1909 Charlotte Schmelzer, Leuwstr. 108, Vicht 
,1915 Ada Seidel, Oberforstbacherstr. 55, Kornel. 
,1916 Gertrud Fischer, Jägersfahrt 2A, Zw e i f a l l 
,1906 Kätchen Beck, Münsterstr. 24, Kornelimünster 
,1913 Charlotte Kniephoff, Rudolfstr. 5, Breinig 
1908 Gertraud Lenser, Auf dem Eisenstein 2, Br. 
1910 Herbert Schulze, Hundertsweg 19, Friesenr. 
,1907 Walter Pokrandt, R a i f f e i s e n s t r . 1uA, Breinig 
,1909 Dr. Heinz Noack, Meischenfeld 34, Kornelim. 
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Geburtstege 

15.01.1917 Helene Muschenbett, Werkstr. 56, Zweif a l l 
16.01.1912 Minna Plambeck, Hochhausring 7, Walheim 
17.01.1896 Bertha Schuth, Junkershammer 1, Zw e i f a l l 
17.01.1917 Erich Mündel, Alb.-Einst.-Str. 74, Walheim 
21.01.1915 Erna Weber, Scharlstr. 17, Zwei f a l l 
23.01.1903 Emma Hanff, Döllscheidterstr. 24, Zweif a l l 
23.01.1906 Lmmi Kremmling, A l t Breinig 57, Breinig 
23.01.1916 Hedwig Hartmann, F l o r a s t r . 30. Walheim 
24.01.1911 Marion Birnbacher, Plätschenbend 1,Venwegen 
27.u1,1914 Dr. Heinz Kühne, Duvvelor 2, Breinig 
27.01.1914 Elisabeth S p i r a t , Sonnenweg 8, Breinig 
28.01.1914 Olga Kühn, Am Kalkofen 12, Breinig 

01.02.1914 Ernst Reinecker, Rainweg 24, Venwegen 
02.02.1911 L i l l i Koch, Breinigerberg 56, Br.Berg 
02.02.1917 Käthe Baumgarten, A.d. Eisenstein 5, Breinig 
03.02, 1901 Paul ine Vopel, Breinigerberg 97, Br.Berg 
04.02.1912 Elisabeth Roelen, Jägersfahrt 4, Vicht 
04.02.1916 August Grüttemeier, Tannenbergstr. 31, Zw. 
06.02J913 Hildegard Rossow, S c h i e f e r s t r . 43, Schleckh, 
07.02.1910 Charlotte Heinke, Pingsheimerstr. 8, Walheim 
10.02.1912 Auguste Rombach, Vogelstangenweg 4, Hahn 
10.02.1915 Irma Alhorn, Hochhausring 19, Wal heim 
12.02.1900 Elisabeth Hermanns, Neustr. 25, Breinig 
14.02.1899 Edwin Kuhns, A l t - B r e i n i g 81, Breinig 
13.02. 1902 Meta Gronau, A p f e l h o f s t r . 46, Zwei f a l l 
14.02.1916 Frieda Pokrandt, R a i f f e i s e n s t r . lOA, Zweif. 
15.02.1915 Anneliese S e n k f e i l , Kroitzheiderweg 36, Sehl. 

BESONDERER HINWEIS 

Der nächste Gemeindebrief erscheint wegen der Presbyter­
wahl e r s t M i t t e Februar. 

Februar 1988 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Paul und Ei f r i e d e 
K l i p p e l , Schleckheim, f e i e r t e n 
am 24.10.^1987 das Fest der Gol 
denen Hochzeit in der ev. K i r ­
che zu Kornelimünster. 



- 10 -

Vorschau und Hinweise 
ÖKUMENISCHER BIBELKREIS ZWEIFALL 

Donnerstag, den 3.12.1987, um 20 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Zw e i f a l l 
(Mt. 1,18-25; Lk. 2,1-20) 

Donnerstag, den 7.1.1988, um 20 Uhr 
im Pfarr- und Jugendheim Vicht 
(Joh. 10,1-10) 

Donnerstag, den 4.2.1988, um 20 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Zwe i f a l l (Joh. 11,17-44) 

ÖKUMENISCHER BIBELKREIS KORNELIMONSTER 

Donnerstag, den 10. Dezember 1987, um 20 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster 

Donnerstag, den 14. Januar 1988, um 20 Uhr 
im kath. Pfarrheim "Paradies", Kornelimünster 

ÖKUMENISCHER FRIEDENSKREIS 

Montag, den 14. Dezember 1987, um 19.30 Uhr 
im kath. Pfarrheim "Paradies", Kornelimünster 

Montag, den 11. Januar 1988, um 20 Uhr 
im ev.Gemeindezentrum Kornelimünster 

BESONDERE GOTTESDIENSTE ZU WEIHNACHTEN 

Aufgrund verschiedener Erfahrungen i n den 
le t z t e n Jahren hat das Presbyterium am 
Heiligabend (24.Dezember) einen zusätzli­
chen Gottesdienst i n Kornelimünster e i n ­
g e r i c h t e t . 
Der Gottesdienst um 16.00 Uhr s o l l besonders Familien mit 
Kindern ansprechen. Um 18.00 Uhr wird eine Christvesper 
und um 23.00 Uhr eine Christmette s t a t t f i n d e n . In Zwe i f a l l 
i s t um 17.30 Uhr die t r a d i t i o n e l l e Christvesper. 
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GOTTESDIENSTE IN OBERFORSTBACH AN DEN WEIHNACHTSTAGEN 

Da die Genieindeteile Oberforstbach, Lichtenbusch und Sief 
von unserem neuen Pastor im Sonderdienst, Herrn Peter 
Muthmann, mitbetreut werden, s o l l h i e r auf die Gottes­
dienste an den Weihnachtstagen hingewiesen werden. 
Am Heiligen Abend i s t um 16.00 Uhr ev. Christvesper i n 
der kath. Pfarrkirche St. Rochus," Oberforstbach. 
Am 25. Dezember ( 1 . Weihnachtstag) i s t um 11.00 Uhr Got- > 
tesdienst i n der Grundschule Oberforstbach. 

SAMSTAGABENDGOTTESDIENSTE 

Das Presbyterium hat die Errichtung von einem Samstag­
abendgottesdienst im Monat in der Kirche Z w e i f a l l be­
schlossen. Damit wird eine Empfehlung der Gemeindever­
sammlung berücksichtigt. An jedem zweiten Samstag im 
Monat s o l l nun um 18.00 Uhr Gottesdienst sein. Der Got­
tesdienst am darauffolgenden Sonntag fällt dann in Zwei­
f a l l aus. 
Ganz h e r z l i c h möchten wir einladen zu unserem ersten i 
Samstagabendgottesdienst am 9.1.1988 um 18.00 Uhr in 
Zwei f a l l mit Herrn Pastor Mönkemeier. 
Der Samstagabendgottesdienst im Februar i s t wegen Kar­
neval dann am 20.2.1988, 

ADVENTSFEIERN 

Wie im vergangenen Jahr laden wir wieder 
ältere Gemeindeglieder über 70 Jahre zu 
unseren Adventsfeiern ein. Da der Platz 
i n unserem Gemeindezentrum Kornelimüns­
t e r begrenzt i s t , laden wir s c h r i f t l i c h zu drei Terminen 
ein . Wir b i t t e n um Anmeldung mit den beigelegten Anmel-
dezetteln, 
Montag, den 7.12.1987 für die O r t s t e i l e : Oberforstbach, 
Lichtenbusch, Sief 
Mittwoch, den 9.12.1987 für die r e s t l i c h e n Gemeindeteile 
auf Aachener Gebiet 
Donnerstag, den 10.12.1987 für die Gemeindeteile auf 
Stoiberger Gebiet 
j e w e i l s um 15.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Ko r n e l i ­
münster. 



Mittwochkreis lädt die • • 
Gemeinde h e r z l i c h ein zu einem 

am 6. Dezember 1987 
im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster. 

'Der Sonntag beginnt mit dem Gottesdienst um 
10.30 Uhr. 
Im Anschluß daran können Sie mit uns Kaffee, 
t r i n k e n , reden, essen, Adventslieder singen 
und sich ein Theaterstück ansehen. 
Zur M i t t a g s z e i t werden Salate und Brot ange­
boten. 
Die Jugend-Theatergruppe aus Kornelimünster 
w i l l an diesem Sonntag um 15.00 Uhr ihren 
lang geprobten Krimi "Wer erstach den armen 
Henry?" aufführen. 
Selbstverständlich g i b t es nachmittags auch 
Kaffee und Kuchen. (Wären Sie b e r e i t , uns 
einen Kuchen zu spenden?) 
Kleine weihnachtliche Mitbringsel wie Karten, 
Baumschmuck, Kerzengestecke und Gebäck, sowie 
Selbstgetöpfertes der Jugendlichen aus Hepha-
ta werden zum Kauf angeboten. 

Der Erlös dieses Sonntags i s t bestimmt für 
die Jugendgruppe der BiTdungs- und Pflegean­
s t a l t Hephata i n Mönchengladbach, zu.der un­
sere Gemeinde jahrelang Kontakte hat.. 

S y b i l l Bauch, 
TIannelore Ehr­
hardt • . . • 
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WER HAT SPAß AN GRUPPENTÄNZEN? 

So fragten w ir im l e t z t e n Gemeindebrief. 
Inzwischen hat sich eine Gruppe gefunden, 
die nach der Musik aus unterschiedlichen 
Ländern tanzt ( u.a. Squares, Kolos, 
Gountry-Dances). Kommen Sie einz e l n , paarweise oder i n 
Grüppchen. Vorkenntnisse sind n i c h t e r f o r d e r l i c h . 
Altersgrenze: möglichst Uber 14 Jahre 
Hauptanforderung: Freude an Bewegung, Rhythmus und ge­
meinsamem Tun 
Treffpunkt: Donnerstag, den 3. Dezember 1987 

Donnerstag, den 7. Januar 1988 
Donnerstag, den 28. Januar 1988 

je w e i l s um 20 Uhr im Gemeindezentrum Kornelimünster. 

SPRACHKURS 

Wer hat Interesse an einem Französich-Sprachkurs für An­
fänger ab Januar 1988,jeweils Montag nachmittags t e i l z u ­
nehmen? 
Interessenten können sich im Gemeindebüro bei Frau Penner 
informieren und anmelden (Tel.:02408/3282). 

DIE VIKTORIASCHULE STELLT SICH VOR 

Die Viktoriaschule möchte a l l e n 
i n t e r e s s i e r t e n Eltern und Schülern 
die Möglichkeit geben, sie gründlich 
kennenzulernen. Deshalb lädt sie zu 
folgenden Veranstaltungen e i n : 

Donnerstag, 28.1.1988: 
20.00 Uhr Informationsabend für Eltern künftiger Schüler 
(auch K l . 11) i n der Aula (Eingang Kurbrunnestr.) 
Samstag, 6.2.1988: 
9.45 und 10.30 Uhr Unterrichtsbesuch für Eltern und 
SchUler in den Klassen Sexta ( K l . 5) und Quinta ( K l . 6 ) , 
(Eingang Warmweiherstr.) 
11.30 Uhr Führungen durch die Räume der Schule für Eltern 
und Schüler. Geplant sind Begegnungen zwischen Sextanern 
und i n t e r e s s i e r t e n Viertklässlern. 
(Parkmöglichkeit auf dem Schulhof) 

Wiehe, S c h u l l e i t e r 
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KIRCHENMUSIKER VERLÄßT UNSERE GEMEINDE 

Seit 1981 hat er in Zweifall Orgel g e s p i e l t : Martin Bleck­
mann hat die Gemeinde verlassen und eine neue Tätigkeit 
übernommen. 
Wir möchten an dieser S t e l l e Herrn Bleckmann für sein Or­
gel s p i e l danken. Er hat den Gemeindegesang einfühlsam be­
g l e i t e t und wenn es 'mal modern wurde, g r i f f er zur 
Gi t a r r e . Wir danken ihm ganz h e r z l i c h und wünschen ihm 
für seine neue Tätigkeit Gottes Segen. 

Wolfgang MJ^ 
LEine_Frau_sucht Eßbares < 

»Nutzt das leidige Geld dazu, 
Gutes zu tun!« (Luk. 16, 9a) 
Viele Millionen Menschen 
hungern, leiden an Krank­
heiten, die aus der Not ent­
stehen. Diesen sehr oft 
tödl ichen Kreislauf zu durch­
brechen, menschenwürd iges 
Leben zu ermöglichen, 
erfordert mehr als nur Geld: 
Initiative, Verantwortungs­
gefühl, Geduld und Liebe. 
Setzen Sie mit I!;irer Spende 
ein Zeichen! 
Postf 476, 7000 Stuttgart 1 
Postgtro Köln 500 500-500 
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Taufen 
Marcel HUsemann, Walheim - Annika Förster, 
Vicht - Moritz Kramer, Zwei f a l l -
Chr i s t i n e Schleiden, Breinig - Robert Kondziorski, 
Z w e i f a l l - Sarah Hirsch. Aachen-Brand -
Sascha Putzmann, Schleckheim -
Tobias Kraschewski, Walheim 

Trauungen 
Werner Henz und Cleo Henz, geb. Weber, 
Stolberg - Joachim Krings und Gabriele 
Krings, geb. Köttgen, Z w e i f a l l - Bernhard Gigo und Marie­
l u i s e Gigo, geb. B a s t i g k e i t , Walheim 

Beerdigungen 1 
Andreas Höpfner (19 J . ) , Wal heim -
Elsa Spaeth (92 J . ) , Kornelimünster -
Otto Neidhardt (68 J.) Kornelimünster - Josef Faßbender 
(69 J . ) , Jüchen 2-Hochneukirch - Hildegard Liedtke (78 J . ) , 
Aachen-Brand - W i l l y Stibbe (82 J . ) , Vicht - Harry Malt-
zan-Loettel (94 J . ) , Breinig - Erna Gronau (58 J . ) , 

Z w e i f a l l - Richard Petzold (80 J ) , Eschweiler 

Wichtige Anschriften 
P f a r r e r Harald Fenske, Schleckheimerstr. 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Pastor Peter Muthmann, K e t t e l e r s t r . 7, Aachen (0241/523391) 

Gemeindepädagogin Anke P f e i f f e r , A p f e l h o f s t r . 4, Z w e i f a l l (02402/72902) 

Küsterin i n Kornelimünster Irma S e i d e l , Auf der Kier 7, Walheim (02408/80990) 

Küsterin i n Z w e i f a l l J o s e f i n e Willems, A p f e l h o f s t r . 3, Z w e i f a l l (02402/72783) 

GeineindebiirO, Schleckheimer S t r . 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr, Do v o r m i t t a g geschlossen 

V e r w a l t u n g s a n g e s t e l l t e Mechthild D a n i e l l s 

Gemeindeschwester Elke Penner 

S c h w e s t e r n h e l f e r i n L i e s e l Dannert 

Kirchenbus Abfahrtszeiten: 

zur ev. Kirche in Kornelimünster 
10.00 Uhr ßreiniger Berg 
10.05 Uhr Breinig (Post) 
10.10 Uhr Venweqen (Kreuz. Breinig) 
10.15 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.20 Uhr Walheim (Kreuz. Montb.) 
10.25 Uhr Schleckheim (Aachener Str.) 

Kirchenbus 
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Gottesdienste 
Datum Zweifall 9.15 h Koriieliin. l(x3oh 

6.12.1987 
2.Advent 

FENSKE, Abendmahl FENSKE, Abendmahl/ 
Kirchenbus 

13.12.1987 
3.Advent 

EISSRICH EISSRICH 

20.12.1987 
4.Advent 

MUTHMANN 
Fa m i l i e n g o t t e s d i e n s t 

FENSKE - Fa m i l i e n g o t t e s d . 
Kindergottesd./Weihnachtsf, 

24.12.1987 
Heiligabend 17.30 Uhr - FENSKE 

16.00 Uhr - FENSKE 

18.00 Uhr - MUTHMANN 

23.00 Uhr - FENSKE 

25.12.1987 
1.Weihnachtst. LIEDTKE, Abendmahl LIEDTKE, Abendmahl 

26.12.1987 
2.Weihnachtst. 

Z e n t r a l e r G o t t e s d i e n s t für d i e N o r d e i f e l 
10.00 Uhr Lammersdorf - TINNEFELD 

27.12.1987 Z e n t r a l e r G o t t e s d i e n s t für di e N o r d e i f e l 
10.15 Uhr Roetgen - ELTESTER 

31.12.1987 
S i l v e s t e r 

17.00 Uhr FENSKE/Abend-
mahl, Jahresschlußand. 

18.00 Uhr FENSKE/Abendmahl 
Jahresschlußandacht 

1.1.1988 
Neujahr 

Z e n t r a l e r G o t t e s d i e n s t für d i e N o r d e i f e l 
10.15 Uhr Roetgen - LIEDTKE 

3.1.1988 
FENSKE, Abendmahl FENSKE, Abendmahl/ 

Kirchenbus 

10.1.1988 9.1.1988 Samstag 
18.00 Uhr MÖNKEMEIER 

MÖNKEMEIER 

17,1.1988 LIEDTKE LIEDTKE 

24.1.1988 EGELHOFF EGELHOFF 

31.1.1988 MUTHMANN MUTHMANN 

7,2.1988 FENSKE, Abendmahl FENSKE, Abendmahl/ 
Kirchenbus 

14.2.1988 LIEDTKE LIEDTKE 

Andachten: Dienstag, den 1.12. 1987 
Dienstag, den 5.1.1988 
Dienstag, den 2.2.1988 
Um 9.30 Uhr im Altenheim Venweqen 

Kindergottesdienst : jeden Sonntag 
Z w e i f a n 9.30 Uhr, Kornelimünster 10.30 Uhr 



Mit denken 
mit reden 
P m b y t e r 
W3I1IGI1 09 Sonntag, 6. M ä r z 1988 

Aufgaben des Presbyteriums 

Die Presbyterwahl am 6. März 1988 
wird darüber entscheiden, welche Frauen und Männer mit 
dem Pfarrer für die nächsten v i e r bis acht Jahre als 
Presbyterium die Leitung unserer Kirchengemeinde über­
nehmen. Als Wähler und e r s t recht als Kandidat s o l l t e n 
Sie wissen, welche Aufgaben das Presbyterium hat, wie 
es a r b e i t e t , und welche Verpflichtungen die gewählten 
Presbyter zu übernehmen haben. Das i s t i n der Kirchen-
ordnung f e s t g e l e g t . Hier s o l l das Wesentliche i n knap­
per Form v e r m i t t e l t werden. 

Das Presbyterium 
i s t eine Art "Regierungsmannschaft", das Leitungsorgan 
unserer Kirchengemeinde. Es soll den Dienst des Pfar­
rers und der M i t a r b e i t e r (haupt-, neben- und ehrenamt­
l i c h e r ) i n a l l e n Aufgabenbereichen m i t v e r a n t w o r t l i c h 
tragen und mit ihnen gemeinsam die Gemeinde l e i t e n . Es 
entscheidet über Personal fragen und den Haushalt der 
Gemeinde. Aus seiner M i t t e wählt das Presbyterium den 
Vorsitzenden - das kann j e w e i l s sowohl ein Presbyter 
als auch ein Pfarrer sein - und den Kirchmeister für 
bestimmte Aufgabenbereiche (Finanzen, Baufragen). 



Jedes Gemeindeglied 
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kann zum Presbyter gewähl 
21 Jahre a l t i s t , in der 
mahl zugelassen und nach 
schäftsfähig i s t . Von den 
daß sie auch b e r e i t sind, 
übernehmen und bei der Ei 
versammelten Gemeinde ei:n 
geschriebenes Versprechen 
legen. 

t werden, wenn es am Wahltag 
Stimmliste s t e h t , zum Abend­
bürgerlichem Recht v o l l ge­
Kandidaten wird erwartet, 
Aufgaben i n der Gemeinde zu 

nführung i n i h r Amt vor der 
von der Kirchenordnung vor­
über ihr e Amtsführung abzu-

Gestaltung und Ordnung des Gemeindelehens 
Das Presbyterium i s t v e r a n t w o r t l i c h dafür, daß das 
Angebot unserer Kirche möglichst v i e l e n Menschen e i n ­
ladend zugänglich gemacht w i r d , daß i n der Gemeinde 
Wort und Sakramente nach den Ordnungen unserer Kirche 
verkündet und verwaltet werden, daß tätige H i l f e ge­
l e i s t e t w i r d , wo immer sie not t u t . Das Presbyterium 
sorgt für die Fortführung der gewohnten A r b e i t , aber 
auch dafür, daß neue Wege der Arbeit und neue Formen 
der Gemeinschaft erprobt und v e r w i r k l i c h t werden. In 
einer Z e i t v i e l f a c h veränderter Lebensgewohnheiten 
und Verhaltensweisen s o l l das Presbyterium Beweglich­
k e i t zeigen in der Planung und Durchführung von Got­
tesdiensten und Gemeindeveranstaltungen und Mut be­
weisen zur Übernahme ungewohnter Aufgaben. 
Neben a l l e n Verwaltungsaufgaben, die ein Presbyter 
mitzuverantworten hat, i s t er ve r a n t w o r t l i c h dafür, 
daß die Botschaft Jesu i n der Gemeinde lebendig b l e i b t 
und sich i n Gruppen, Kreisen und Veranstaltungen wider­
s p i e g e l t . Er/sie i s t m i t v e r a n t w o r t l i c h dafür, daß un­
sere Gemeinde offen b l e i b t für a l l e Menschen, Menschen, 
die H i l f e und Zuspruch brauchen, Menschen, die hoffen 
und sich freuen, Menschen, die i n unserer Kirchenge­
meinde eine Heimat suchen. 
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Dienste der Gemeinde 
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Das Presbyterium hat dafür zu sorgen, daß es i n der Ge­
meinde bestimmte Dienste g i b t : z.B. Krankenpflegen, 
Haus- und Krankenbesuche, Sammlungen, Kinder-, Jugend-
und Erwachsenenarbeit. Auch um die Zusammenarbeit mit 
übergemeindlichen Einrichtungen und Werken der Kirche 
hat sich das Presbyterium zu kümmern. 

Personalaufgaben 
Das Presbyterium entscheidet über die Einstellung und 
den Einsatz der haupt- und neben-amtlichen M i t a r b e i t e r 
der Gemeinde und sucht und beauftragt geeignete Gemein­
deglieder zur ehrenamtlichen M i t a r b e i t . Auch die Wahl 
der Pfarrer geschieht i n unserer Kirche durch das Pres­
byterium. 

Finanzplanung 
Die Kirchensteuerhoheit l i e g t bei der Kirchengemeinde. 
Die verschiedenen Arbeitsebenen der Kirche und Ein­
richtungen übergemeindlicher Art werden durch Umlagen 
mit dem nötigen Geld versorgt. Ein Finanzausgleich 
g a r a n t i e r t jeder Gemeinde einen Mindestbetrag. In 
diesem Rahmen hat das Presbyterium umsichtig und i n 
eigener Verantwortung zu wi r t s c h a f t e n . Es hat einen 
Haushaltsplan a u f z u s t e l l e n , m i t t e l f r i s t i g zu planen, 
Schwerpunkte zu setzten und die Gebäude und Grundstük-
ke zu verwalten. Auch die Erhebung und Verwaltung von 
Kollekten und Sammlungen fällt in seine Zuständigkeit. 

Wie arbeitet das Presbyterium? 
Das Presbyterium t r i t t regelmäßig zu Sitzungen zusam­
men, in denen die anstehenden Fragen d i s k u t i e r t und 
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entschieden werden. In der Regel i s t es so, daß jeder 
Presbyter sich aufgrund seines Berufes oder seiner I n ­
teressen bestimmter Aufgaben annimmt. Er l e i s t e t seine 
Dienste nach den Beschlüssen des Presbyteriums. Das 
Presbyterium kann auch Ausschüsse bilden und sachver­
ständige Gemeindeglieder an der Verantwortung b e t e i l i ­
gen. 

Zeitaufwand 
Wer zum Dienst für die Kirchengemeinde b e r e i t i s t , muß 
dafür schon ein Stück F r e i z e i t opfern. Ein Presbyter 
wird im Jahr zu etwa 10-12 Sitzungen eingeladen, die 
jew e i l s mehrere Stunden dauern. Hinzu kommen einige 
Ausschuß- und Sondersitzungen, Besuche, Tagungen u.a.. 
Die praktische M i t a r b e i t i n der Gemeinde r i c h t e t sich 
nach j e w e i l i g e n Erfordernissen. 

DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ZWEIFALL LÄDT SIE EIN 

ZUR TEILNAHME AN DER PRESBYTERWAHL AM 6. MÄRZ 1988 

Wie wird gewählt? 
Am 6. März 1988 i s t Presbyterwahl. Das Leitungsorgan 
I h r e r Gemeinde wird zur Hälfte neugewählt. Es s o l l 
Ihre Gemeindeleitung sein. Darum: Denken Sie mit! 
Reden Sie mit! Wählen Sie mit! Machen Sie Gebrauch 
von Ihrem Recht als evangelisches Gemeindeglied mit 
darüber zu bestimmen, welche Frauen und Männer zusam­
men mit Ihrem Pfarrer die Leitung der Kirchengemeinde 
verantworten. 
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Keine Wahl ohne Wahlordnung 
Die Presbyter werden auf acht Jahre gewählt. In einem 
Turnus von v i e r Jahren wird j e w e i l s die Hälfte des Pres­
byteriums neu gewählt. So i s t sowohl für den nötigen 
Wechsel im Leitungsamt als auch für die Kontinuität des 
leitenden Gremiums gesorgt. Die Bestimmungen für unsere 
Kirchenwahl sind i n der Presbyterwahlordnung der Evange­
lischen Kirche im Rheinland f e s t g e l e g t . Die wichtigsten 
Punkte so l l e n genannt werden. Doch vorher möchten w i r 
Ihnen m i t t e i l e n , wer als Presbyter turnusgemäß ausschei­
det. Es sind dies: 
Wahlbezirk I (Kornelimünster) - Dazu gehören folgende 
O r t s t e i l e : Kornelimünster, Schleckheim, Nütheim, Wal­
heim, Friesenrath, Schmithof, Hahn, Venwegen, B r e i n i g , 
Breinigerberg) 

1. I n g r i d Butzkamm, Kornelimünster 
2. Dr. Guntram Fischer, Breinig 
3. Joachim Mittmann, Kornelimünster 
4. Ingeborg Rein, Schmithof 

Wahlbezirk I I ( Z w e i f a l l ) - Dazu gehören die O r t s t e i l e 
Z w e i f a l l und Vicht 

1. Axel Bungenberg 
2. Gisela Giesen 

Das Presbyterium hat beschlossen, die Au f t e i l u n g i n zwei 
Wahlbezirke beizubehalten, also: Kornelimünster und 
Zweifa l l haben eigene Kandidatenlisten. A l l e r d i n g s hat 
das Presbyterium die Anzahl der Presbyter neu bestimmt. 
Aus dem Wahlbezirk Kornelimünster werden i n Zukunft 
8 Presbyter (bisher 7) und aus dem Wahlbezirk Z w e i f a l l 
2 Presbyter (bisher 3) ins Presbyterium entsandt. Bedingt 
durch diese Neuaufteilung mußte ein Presbyter aus dem 
Wahlbezirk Z w e i f a l l b e r e i t s nach vierjähriger Amtszeit 
durch das Los ausscheiden. Das Los f i e l auf Frau Giesen. 
Im Wahlbezirk I (Kornelimünster) sind also 5 Presbyter 
neu zu wählen, im Wahlbezirk I I ( Z w e i f a l l ) i s t 1 Pres­
byter zu wählen. 

Mi« denhen 
mit reden 

SonnUg, B. M ä r z IBBS 



Wer darf wählen ? 
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Jedes zum Abendmahl zugelassene Gemeindeglied, das nach 
bürgerlichem Recht v o l l geschäftsfähig i s t , bei Beginn 
des Wahl Verfahrens 6 Monate der evangelischen Kirche 
und 3 Monate der Gemeinde zugehört und 18 Jahre a l t i s t . 

Wer kann gewählt werden? 
Jedes Gemeindeglied, das am Wahltag 21 Jahre i s t und 
die anderen oben genannten Bedingungen erfüllt, i n der 
Stimmliste der Gemeinde steht und geeignet und b e r e i t 
i s t , die Verpflichtungen eines Presbyters zu übernehmen. 
Auch haupt- und nebenamtliche M i t a r b e i t e r werden i n 
viele n Gemeinden der Evangelischen Kirche im Rheinland 
gewählt. Die Kandidaten aus diesem Bereich werden i n 
einer besonderen L i s t e geführt. Die Pfarrer im Dienst 
der Kirchengemeinde sind von Amts wegen M i t g l i e d e r des 
Presbyteriums. Ehegatten oder nahe Verwandte können 
n i c h t gemeinsam [Mitglieder des Presbyteriums sein. 

Wie werden die Kandidaten aufgestellt? 
Ein vom Presbyterium berufener Vertrauensausschuß 
s t e l l t eine Kandidatenliste auf. Wie jedes Gemeinde­
g l i e d haben auch Sie das Recht, dem Vertrauensausschuß 
dafür geeignete Kandidaten Ihres Vertrauens zu benennen. 
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Dem Vertrauensausschuß unserer Gemeinde gehören an: 

1. Pfarrer Harald Fenske, Kornelimünster (Vorsitzender) 
2. S y b i l l Bauch, Kornelimünster (Presbyter) 
3. Hans-Jürgen Sünner, Walheim (Presbyter) 
4. Hildegard Herrmanns, Schmithof (Gemeindeglied) 
5. Pfarrer Dr. Norbert Ittmann, Zwe i f a l l (Gemeindeglied) 
6. Pastor Diethelm Mönkemeier, Walheim (Gemeindeglied) 
7. Rudi Prochnow, Schleckheim (Gemeindeglied) 

Die A n s c h r i f t des Vertrauensausschusses l a u t e t : 

Schleckheimerstr. 16, 5100 Aachen z.Hd. des Vorsitzenden 

Ablauf der F r i s t zur Einreichung von Wahl vorschlagen i s t 
der 1. Februar 1988 ( B i t t e beachten!!!) 

B i t t e benutzen Sie für Ihre Vorschläge das abgedruckte 
Formular. 
Zum Schluß noch der Hinweis, daß j e t z t ausscheidende 
Presbyter selbstverständlich wieder vorgeschlagen werden 
können. 

Zeitplan für die Presbyterwahl 1988 

3Ü.11.1987-11.1.1988 Auslegung der Stimmliste 
bis 29. 1.1988 Abschluß der Stimmliste 
bis 1.2.1988 Ablauf der F r i s t zur Einreichung 

von Wahl Vorschlägen 
bis 22.2.1988 Einladung zur Wahl ( s c h r i f t l i c h ) 
bis 3.3.1988, 12 h A n t r a g s f r i s t zur Ausstellung eines 

Briefwahltermins 
5.3.1988 Wahltermin 

A l l e Angaben z e i t l i c h e r und i n h a l t l i c h e r A r t i n dieser 
Beilage des Gemeindebriefes sind ohne Gewähr. 
Der nächste Gemeindebrief mit weiteren Angaben und den 
Namen der Kandidaten/innen erscheint M i t t e Februar. 
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An den Vertrauensausschuß 
d e r e v . Kirchengemeinde Zweifall 

z.Hd. des Vorsitzenden 
Schleckheimerstr. 16 

510Ü Aachen 

betr.: Presbyterwahl 1988 

hier : Vorschlag eines Gemeindegliedes für das Presbyterium 

Als mitwirkungsberechtigtes Gemeindeglied schlage ich zur Pres-
byterwahl 1988 

Frau/Herrn 

(Name) (Vorname) (Geb.datum) 

(Anschrift) 
a l s Kandidat/in für das Presbyteramt vor. 
Eine Einverständniserklärung des/der Vorgeschlagenen i s t h i e r 
beigefügt. 

Absender: 

(Name) (Vorname) 

(Anschrift) 

(Datum, U n t e r s c h r i f t ) 

Einverständniserklärung 

Mit der Aufnahme in die Vo r s c h l a g l i s t e zur Presbyterwahl 1988 
der Evangelischen Kirchengemeinde Zweifall erkläre ich mich 
einverstanden. Bei der Wahl in das Presbyteramt bin ich b e r e i t , 
das Amt zu übernehmen, über die Aufgaben eines Presbyters bin 
ich informiert. 

(Datum) (Name) (An s c h r i f t ) 

(Beruf) (Geb,datum) (Telefon) 

( U n t e r s c h r i f t ) 


